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Mitte-Fraktion in ähnlichem Sinne geäussert hat. Allerdings gibt es 

in den Reihen der FDP Widerstand. Falls der Antrag angenommen 

wird, so hat er für den Bundesrat keine bindende Wirkung. Falls 

nicht, wollen die bürgerlichen Parteien die Öffnungsforderungen ins 

Gesetz schreiben. Die GDK schreibt an die Parlamentarier, dass 

fixe Öffnungsdaten im Gesetz keinen Platz haben und verhindern 

würden, dass der Bundesrat flexibel auf neue Entwicklungen rea-

gieren kann.  

 Die NZZ berichtet auch über den Besuch von BRAB am Flughafen 

Zürich  

 Blick berichtet, dass BRAB die Validierung von Speicheltests für 

zuhause angekündigt hat.  

 Die TA-Medien fordern Swissmedic auf, endlich den AstraZeneca-

Impfstoff zuzulassen. Es gäbe keinen Grund, weiter zu zögern. Das 

BAG sagt, man könne schnell Nachlieferungen beziehen, sobald 

die Zulassung vorliege.  

 24 heures bringt einen Kommentar zur SwissCovid App und kriti-

siert die Kommunikation dazu. 

 20 Minutes macht eine Kurzzusammenfassung des gestrigen Point 

de Presse. Das BAG prüfe Antigen-Selbsttests, qualitativ besser 

seien Massentests. Siebzehn Kantone hätten schon Konzepte ein-

gereicht.  

 

Online-Kommunikation:  

Bürgeranfragen E-Mail: 24.02.- 02.03.: ca. 237 pT (Eingang, ∅) (-

1.7%) 
Themen aktuell: 

 Impfungen: Impfpass, Auslandschweizer, Lieferengpässe 

 Länderliste: warum auch Inseln und Überseegebiete? 

 Fragen zu dargestellten Zahlen wieder vermehrt 

 Einreise: Teste, Formular, Selbstdeklaration 

 Restaurants als Kantinen: wo anmelden? 

 

Social Media: 24.02. – 02.03. 

 Total Kommentare: 2’614 in dieser Woche (+27.2%) 

 Total «Direct message»: 120 (+4.3%) 

 

Infolines:  

Vom 23.02. – 01.03. total 22’344 entgegengenommene Anrufe: 

 6’562    Linie Bevölkerung 

 7’614    Linie Reisende 

 220       Linie Fachpersonen 

 7’056    Linie Covid-19-Impfung  

 88         Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 804       elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 38 % zu Impfstoff gegen 2019-nCoV  

 32 % zu Einreise in die Schweiz 

 

Coronavirus-Check:  

 Vom 23.02. – 01.03. Durchführungen 18’332 (-10.9%) (gegenüber 
20’565 in der Vorwoche) 

 84 % der Personen, die den Check machten, erhielten die Empfeh-
lung zum Test (gegenüber 86 % in der Vorwoche) 
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deutlichen Effekt auf die Ansteckungen zu haben. Wenn mehr Men-

schen geimpft sind, könnten damit die Pandemie beenden werden. 

Prognosen zur Entwicklung der Pandemie seien aktuell sehr schwierig – 

es wurde Ende Juni als Termin genannt, dass alle Personen geimpft 

sind, die das wollen. Die abwasserbasierte Epidemiologie der EAWAG 

hat gute Resonanz erhalten.  

  

Lockerungsschritte 

Die NZZ macht darauf aufmerksam, dass die Richtwerte für eine Öff-

nung nur zur Hälfte erreicht seien. Der R-Wert sei zu hoch und die 14-

Tage-Inzidenz ebenfalls. Der Bundesrat sei aber nicht daran gebunden, 

dass alle Richtwerte erfüllt sind, um Öffnungsschritte einzuleiten. Die 

SVP drängt weiter auf Öffnungen. 

  

Covid-Medikament 

Roche steht kurz vor dem Durchbruch mit einem Medikament gegen Co-

vid-19. Man sei in den klinischen Studien und werde in den nächsten 

Wochen erste Ergebnisse haben. Sollten diese gut ausfallen, werde der 

Stoff in die Zulassungsstudien gehen. 

 

VOC 

 In Norditalien (neun Kilometer von Mendrisio) ist eine neue Muta-

tion des Virus entdeckt worden. Italien hat beschlossen, das Dorf 

Viggiu, das von einem starken Ausbruch betroffen ist, durchimpfen 

zu lassen, wie 20 Minuten berichtet.  

 Die Mutation B.1.525, die Eigenschaften der britischen, südafrikani-

schen und brasilianischen Varianten kombiniere, sei zum ersten 

Mal in Deutschland nachgewiesen worden, berichtet ein Diagnos-

tikunternehmen. 

 

Online-Kommunikation:  

 

Bürgeranfragen E-mail: 03.03.- 09.03. : ca. 205 pT (Eingang, ∅) (-

13.5%) 
Themen aktuell: 

 Länderliste: Frust über Kriterien (Spanien und Malediven drauf, 
Tansania aber nicht) 

 Impffrust (zu wenig Impfstoff, keine Termine) 

 Reiseanfragen allgemein 

 Ausdruck genereller Unzufriedenheit (von eher nett bis sehr böse) 

 

Social Media: 03.03. – 09.03. 

 Total Kommentare: 3’125 in dieser Woche (+19.6%) 

 Total «Direct message»: 189 (+57.5%) 

 
Themen aktuell: 

 Impfung 

o Kritik an Ad-Kampagne «Wann wollen Sie sich impfen las-

sen?» Vorwurf: Werbung trotz momentaner Impfstoffknappheit 

o Andere Impfstoffe: Was ist mit Johnson & Johnson oder Astra-

Zeneca? 

 Massnahmen 

o Warum werden FFP2-Masken nicht empfohlen? 

o Sinnfrage bezüglich anhaltender Schliessung der Gastrobe-

triebe 
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Die Botschaften des gestrigen PdP haben ihren Weg in die Medien ge-

funden. Die NZZ bspw. nimmt alle wichtigen Aspekte zur Teststrategie 

und zum breiten Testen auf, Martin Bühler (Chef kantonaler Führungs-

stab GR) hat einen Blick in die praktische Anwendung des breiten Tes-

tens ermöglicht. Die Ankündigung, dass Schnelltests ab April in den 

Apotheken erhältlich sein sollen, findet viel Echo. In diesem Zusammen-

hang stellt sich die NZZ allerdings die Frage, welche Lockerungen nega-

tive Tests bezüglich den Besuch von Veranstaltungen und Restaurants 

nach sich ziehen.  

  

Aus den Medien 

Öffnungsschritte  

Die Kantone haben ihre Antworten zu den geplanten Öffnungsschritten 

des Bundesrats vorgelegt. Im Grundsatz wird die schrittweise Öffnung 

von den meisten Kantonen begrüsst, abgesichert aber durch die Testof-

fensive und in der Hoffnung auf ein zunehmendes Impftempo. Die Hälfte 

der Kantone möchte auch die Innenräume von Restaurants öffnen. Nur 

zwei Kantone möchten die Öffnungen nach hinten verschieben. Die Re-

geln für Hochschulen und die Richtwerte für Öffnungen werden kritisiert.  

  

Tourismus 

Das Tessin bereitet sich auf die Ostertage vor. Hotels, Ferienwohnun-

gen und Campingplätze seien schon fast ausgebucht, schreibt der Blick. 

Die epidemiologische Lage ist allerdings angespannt, diverse Städte dis-

kutieren eine umfassende Maskenpflicht, Ascona hat diese bereits be-

schlossen. Im Freien muss ab nächster Woche im Ortskern und auf der 

Piazza eine Maske getragen werden.  

  

Studien VOC 

Gemäss einer englischen Studie, die in Nature publiziert wurde, ist die 

Gefahr, bei einer Infektion mit B. 1.1.7 an der Infektion zu sterben, um 

55% höher als bei der herkömmlichen Variante. Das Risiko eines 55 bis 

69 Jahre alten Mannes, in den ersten 28 Tagen nach einem positiven 

Coronatest zu sterben, steige damit von 0,6 auf 0,9 Prozent. 

  

Impfpass 

L'Agefi schreibt, das Parlament habe beschlossen, einen neuen Artikel 

ins Covid-Gesetz aufzunehmen, um die gesetzlichen Grundlagen für die 

Einführung eines fälschungssicheren und datenschutzkonformen Doku-

ments zu schaffen. In diesem Umfeld macht auch Schweiz Tourismus 

Druck. Allerdings sei der Zeitdruck bei Geschäftsreisen noch höher als 

im Tourismus, das bestätigt auch Waadtländer Industrie- und Handels-

kammer.  

 

Planung Point de Presse: Stand, 16.3.21 

24.3. Teilnehmende und Themen 

-  Virginie Masserey: aktuelle Lage; Entwicklung VOC, Entwicklung Fall-

zahlen in der älteren Bevölkerung  

- Nora Kronig:  Stand Impfungen; aktualisierter Verteilschlüssel im April 

- Stand der Arbeiten Impfzertifikat; Herausforderungen 

(«Werkstattgespräch»)  

- Privilegien/Erleichterungen für Geimpfte (ab wann, welche, unter wel-

chen Bedingungen)? 

- TFS M. Ackermann: Modellierungen STF und ETH   
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25.3. Treffen EDI - GDK – Thema Impfungen 

 

30.3. Teilnehmende und Themen  

Patrick Mathys 

Evtl. VOC-Expertengruppe (mit HUG, Spiez, STF, ETH) – Lead BAG 

Evtl. erste Selbsttests validiert 

 

06.04 Teilnehmende und Themen 

Evtl. Anne Lévy: Selbsttests in Apotheken und Highlights aus Sotomo-

Umfrage 

Michael Herrmann: Resultate Sotomo-Umfrage 

 

Mai 

In Planung:  

 Wei-

teres mögliches Thema: Ansteckungsorte. Wissenschaft, Erfahrung, Da-

ten. Wie werden die Daten erhoben, was können wir daraus ableiten 

und was nicht. Was verhindert Ansteckungen.  

 

Online-Kommunikation 

Bürgeranfragen E-Mail: 10.03.- 16.03.: ca. 219 pT (Eingang, ∅) 

(+6.8%) 
Themen aktuell: 

 Impfung: Wartezeit, Skepsis, Frust 

 Test und Kostenübernahme (auch vermehrt Anfragen zu Selbst-
tests) 

 Genereller Frust du Unmut 

 Einreisefragen 

 

Social Media: 10.03. – 16.03. 

 Total Kommentare: 4’908 in dieser Woche (+57%) 

 Total «Direct message»: 158 (-16.4%) 
Themen aktuell: 
Reisen: 

 Testkosten, Quarantäne, Formular, BAG-Liste, Grenzgebiete, Aus-
nahmen 

Massnahmen 

 Änderungen, wenn man geimpft ist? 
Impfen 

 Wozu dient die Impfkampagne? 

 

Infolines:  

Vom 09.03. – 15.03. total 23’488 entgegengenommene Anrufe: 

 7’248    Linie Bevölkerung 

 8’654    Linie Reisende 

 237       Linie Fachpersonen 

 6’369    Linie Covid-19-Impfung  

 99        Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 881      elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 35 % zu Einreise in die Schweiz  

 26 % zu Impfstoff gegen 2019-nCoV 
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 Test-Start in der Bundesverwaltung 

 Evtl. Tipps für Ostern (oder alternativ: 6.4.) 

 

Weitere Informationen 

 

 Medienmitteilung zur Interoperabilität der SwissCovid App geht am 

25.3.2021 raus 

 Aktuelle Anpassungen BAG-Website: Kinder-Testen, Update-Län-

derliste, Masken-Empfehlungen  
 

Online-Kommunikation:  

 

Bürgeranfragen E-mail: 17.03.- 23.03.: ca. 245 pT (Eingang, ∅) 

(+11.9%) 
Themen aktuell: 

 Impfungen: Anmeldeprobleme, Impfbüchlein, WHO Impfpass, 

Auslandschweizer 

 Erweiterte Teststrategie: «Lassen Sie sich testen vor Tref-
fen!»  (BRAB) funktioniert nicht so einfach wie kommuniziert. 

 Einreisefragen: Liebespaare, Transitreisende 

 Vorschläge/Unmut 

 

Social Media: 17.03. – 22.03. 

 Total Kommentare: 4’314 in dieser Woche (-12.1%) 

 Total «Direct message»: 214 (+35.4%) 
 
Themen aktuell: 

 Gratistests:  Unklarheiten bei Kostenübernahme, zu wenig Kapa-
zitäten und Personal 

 Meineimpfungen.ch: Sicherheit von Plattform, Diskussion und Di-

gitalisierung 

 Impstoff : Johnson & Johnson zugelassen aber nicht bestellt – Un-
verständnis  

 Demos als Superspreader Events 

 Unverständnis Massnahmen: Schulen, Restaurants 

 Forderung nach mehr Transparenz 

 

Infolines:  

Vom 16.03. – 22.03. total 22’973 entgegengenommene Anrufe: 

 7’915   Linie Bevölkerung 

 8’193   Linie Reisende 

 270       Linie Fachpersonen 

 5’521   Linie Covid-19-Impfung  

 119       Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 955      elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 34 % zu Einreise in die Schweiz  

 22 % zu Impfstoff gegen 2019-nCoV 

 

Coronavirus-Check:  

 Vom 16.03. – 22.03. Durchführungen 24’248 (+13.9%) (gegenüber 

21’291 in der Vorwoche) 

 80 % der Personen, die den Check machten, erhielten die Empfeh-
lung zum Test (gegenüber 83 % in der Vorwoche) 
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 Gemeldet wird, dass in Deutschland AstraZeneca ab heute nur 
noch bei über 60-Jährigen eingesetzt wird.  

 In den Zeitungen der CH-Media wird in einem Kommentar darauf 
hingewiesen, dass die Infektionen bei bereits geimpften Personen 
in einem Altersheim in Zug kein Problem seien. Die Impfung habe 
genau das bewirkt was sie sollte: Die Menschen erkrankten nicht, 
sie hatten keine Symptome. Man solle sich von solchen Meldungen 
nicht abschrecken lassen. Die Impfung sei der einzige Weg zurück 
in die Normalität. Der Kommentar reiht sich ein in viele Stellung-
nahmen der Journalistinnen und Journalisten in den letzten Tagen 
und Wochen, die immer wieder zum Impfen aufrufen.  

 

Online-Kommunikation:  

 

Bürgeranfragen E-mail: 24.03.2021- 30.03.2021: ca. 236 pT (Eingang, 

∅) (-3.7%) 
Themen aktuell: 

 Unmut: starke Zunahme Unzufriedenheit und Verbesserungsvor-

schläge 

 Impffragen: meineimpfungen.ch; nicht alle ü75 sind geimpft, wie 
BR sagt! 

 Reisen: für Geimpfte, Für Genesene, allgemeine Einreisefragen 

 Tests: Selbsttests, Spucktests, Apotheken, Schnelltests vs PCR-

Tests 

 

Social Media: 24.03.2021 – 30.03.2021 

 Total Kommentare: 2’123 in dieser Woche (-50.7%) 

 Total «Direct message»: 104 (-51.4%) 
 

Themen aktuell: 

 Lonza 

 Reisen & Länderliste 

 Long-Covid, Long-Covid & Kinder 

 

Infolines:  

Vom 23.03.2021 – 29.03.2021 total 20’028 entgegengenommene An-

rufe: 

 7’546   Linie Bevölkerung 

 8’010   Linie Reisende 

 300      Linie Fachpersonen 

 4’281   Linie Covid-19-Impfung  

 152      Linie SwissCovid-App (telefon.) 

 1’721   elektr. Formular SwissCovid-App 

 

Häufigste Anfragebereiche der Linien Bevölkerung, Reisende, Fachper-

sonen: 

 35 % zu Einreise in die Schweiz  

 19% Reise innerhalb der Schweiz und ins Ausland (sehr viele tele-
fonische Anfragen zu reisen) 

 19 % zu Impfstoff gegen 2019-nCoV 

 

Coronavirus-Check:  

 Vom 23.03.2021 – 29.03.2021 Durchführungen 18’345 (-24.3%) 
(Link wurde von gewissen BAG-Seiten entfernt, gegenüber 24’248 
in der Vorwoche) 

 78 % der Personen, die den Check machten, erhielten die Empfeh-
lung zum Test (gegenüber 80 % in der Vorwoche) 

 








